
Verleihung des Preises PRO EHRENAMT 2005 des Deutschen Sportbundes 
am 13. April 2005 in Frankfurt 

-  Lauda t io  fü r  Dr .  Wo l fgang  Schäub le ,  MdB -  
 
 
 
 

-  E s  g i l t  d a s  g e s p r o c h e n e  W o r t  -  
 
 
 
 
„Er ist ein durch und durch sportlicher Mensch, der seine positive Beziehung zum 

Sport in politisches Denken und Handeln übertragen hat.“ So charakterisiert ihn ein 

langjähriger Mitarbeiter, der heute selbst eine leitende Position im organisierten Sport 

bekleidet und es wissen muss. Die Rede ist von Dr. Wolfgang Schäuble, Mitglied des 

Deutschen Bundestages seit 1972, bald sportpolitischer Sprecher seiner Fraktion und 

Vorsitzender des Bundesfachausschusses der CDU und als Bundesinnenminister En-

de der 80er Jahre auch für den Sport zuständig. Noch heute leitet er den Gesprächs-

kreis Sport seiner Partei. 

 

Was sich hinter diesen bloßen Daten und Fakten verbirgt, hat in der Tat für die Arbeit 

einer unendlichen Zahl von Ehrenamtlichen im Sport gravierende Auswirkungen ge-

habt und wirkt bis heute nach. Schlagworte wie Vereinsförderungsgesetz, Spenden-

bescheinigungskompetenz für Vereine und Verbände oder die Übungsleiterpauschale 

sind ganz eng mit seinem Namen verbunden und stehen für die politische Arbeit eines 

Mannes, der stets ein offenes Ohr für den gemeinwohlorientierten Sport hatte und hat. 

Durch seinen ganz direkten Kontakt zum Sport – Fußball und Tennis hat er aktiv ge-

spielt – und in einer Vielzahl von Anhörungen von Sportvereinen verschaffte sich 

Wolfgang Schäuble stets einen sehr persönlichen Eindruck davon, wo die Probleme 

im organisierten Sport liegen und wie sie gelöst werden können.  

 

Dabei waren seine persönliche Kompetenz, sein politisches Gespür und die ihm eige-

ne Hartnäckigkeit Garant dafür, dass sowohl dem Leistungssport, aber vor allem auch 

dem Breitensport und der ihn tragenden ehrenamtlichen Basis jene staatliche Unter-

stützung zuteil wurde, die für den Ausbau und den Fortbestand des bundesweiten 

Netzwerks von inzwischen fast 90.000 Sportvereinen notwendig war. Gerade in der 

historischen Phase nach dem Fall der Mauer und im Zuge der Wiedervereinigung ist 

 



 

es ihm in seiner Funktion als Kanzleramtsminister und später als Bundesinnenminister 

zu danken, dass dem Sport der gebührende Stellenwert eingeräumt wurde. 

 

Auch persönliche Schicksalsschläge haben Wolfgang Schäuble bis heute weder von 

seiner persönlichen noch von seiner politischen Beziehung zum Sport abbringen kön-

nen. Immer noch selbst sportlich aktiv, setzt er sich als stellvertretender Vorsitzender 

der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag und als Leiter des Gesprächskreises 

Sport der CDU dafür ein, im Bereich Sport und Ehrenamt klare Akzente zu setzen, wie 

das neue Sportprogramm seiner Partei verdeutlicht. Auch der in wenigen Tagen statt-

findende sportpolitische Kongress der Fraktion unter dem Motto „Sport eint, bildet, 

begeistert!“ trägt inhaltlich seine Handschrift. 

 

Der organisierte Sport in Deutschland kann sich glücklich schätzen, solch namhafte 

und kompetente Fürsprecher in der Politik zu haben. Angesichts der aktuellen Diskus-

sionen um die Finanzmisere in Bund, Ländern und Gemeinden oder die Gemeinnüt-

zigkeit des Vereinssports können wir uns nur wünschen, es gäbe mehr von seinem 

Format und seiner Verlässlichkeit.  

 

Der Deutsche Sportbund (DSB) zeichnet Herrn Dr. Wolfgang Schäuble mit dem Preis 

PRO EHRENAMT 2004 – „Preis der Jury“ aus! 


